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Danksagung

Die zunehmende (vor allem digitale) Vernetzung und der unbegrenzte Austausch 
von Daten und Informationen haben zu einer maximalen Transparenz von Wert-
schöpfungsaktivitäten und globalen Lieferketten geführt. Daraus ergibt sich die 
Frage, wie Unternehmen in der Produktion, im Handel, im Dienstleistungssektor 
oder im Gesundheitswesen einen Wettbewerbsvorteil erzielen können.

In diesem Zusammenhang und als Konsequenz findet heute ein Paradigmen-
wechsel statt, um die Wertschöpfungskette von der Lieferantenseite über die ge-
samte Produktion hin zum Kunden zu managen. Nur der integrative Ansatz von der 
Kundenbestellung über die Planung, Beschaffung, Produktion und Logistik bis hin 
zum Reverse-Logistics-Prozess ermöglicht es den Unternehmen, Entscheidungen 
für das Management ihrer Geschäftsaktivitäten zu treffen. Darüber hinaus entstehen 
durch die Konzentration auf Kernkompetenzen und die Auslagerung von wert-
schöpfenden Nicht-Kernaktivitäten (Outsourcing) in Liefernetzwerke neue Pro-
zesse und Abläufe, die es zu bewältigen gilt. Lean Management ist der ideale Weg, 
um sich auf Prozesse und Aktivitäten zu konzentrieren, für die der Kunde bereit ist 
zu zahlen.

Obwohl das Konzept des Lean Management nicht neu ist, haben die Unterneh-
men erkannt, dass die Umsetzung dieses Rahmens zu erheblichen Verbesserungen 
in allen Bereichen führt, von den Rohstofflieferanten bis zu den Endkunden. Lean 
Management konzentriert sich nicht mehr auf die eigenen betrieblichen Aktivitäten, 
sondern steuert den Informationsaustausch und die Nutzung von Vorteilen über glo-
bale Liefer- und Wertschöpfungsketten hinweg. Welche Möglichkeiten ergeben 
sich, um sich in Zukunft von der Konkurrenz abzuheben? Welche Erwartungen ha-
ben die Kunden in Bezug auf die geforderten Produkte neben den traditionellen 
Anforderungen an Preis, Qualität und Lieferung? Was sind zusätzliche wertschöp-
fende Aktivitäten und Dienstleistungen innerhalb der Lieferkette, um sich zu diffe-
renzieren? Allmählich abnehmende Faktorvorteile wie steigende Löhne, schwan-
kende Wechselkursparitäten und dennoch anspruchsvolle Logistikketten erfordern 
ausgefeiltere und ergänzende Hebel zur weiteren Kostenoptimierung entlang der 
Wertschöpfungskette.

Die Basis für den nächsten Schritt und die Lean Management Vision 2030 ist 
bereits gelegt: Einerseits generiert die zunehmende Vernetzung und Automatisie-
rung die notwendigen Prozessoptimierungen, andererseits führt dieser Trend zu 
einer Verringerung der arbeitsintensiven und manuellen Produktion, was die 
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 Integration aller Supply Chain Partner erhöht. Die zukünftigen Herausforderungen 
zur Erzielung von Wettbewerbsvorteilen führen zu einem neuen Lean Management 
Konzept zur Schaffung und Steuerung von wertschöpfenden Liefernetzwerken über 
die gesamte Wertschöpfungskette. Auf diese Weise wird es möglich sein, immer 
anspruchsvollere Kunden in zunehmend transparenten und offenen Märkten zufrie-
den zu stellen. In diesem Zusammenhang werden neuartige internetbasierte Infor-
mations- und Kommunikationsstrategien und -konzepte die Interessen der Stake-
holder innerhalb der gesamten Wertschöpfungskette in idealer Weise verbinden. 
Pionierunternehmen wie Tesla, Porsche, Alibaba und Amazon setzen neue Maß-
stäbe und erfüllen die Kundenerwartungen in Bezug auf wachsende Ansprüche an 
Lieferzeiten und Verfügbarkeit von Produkten.

Prof. Helmold hatte mehrere Top-Management-Positionen in führenden Unter-
nehmen in Deutschland, der Tschechischen Republik, Japan und China inne. Der-
zeit lehrt er Performance Management, Supply Chain Management und Verhand-
lungen im internationalen Kontext an der IU Hochschule in Berlin und anderen 
Universitäten in Großbritannien und China. Außerdem unterstützt er Unternehmen 
in den Bereichen Beschaffungs-, Leistungs- und Projektmanagement.

Das Buch wäre ohne die implizite und indirekte Unterstützung von Praktikern, 
Akademikern und Studenten auf Doktoranden- und Masterebene nicht möglich ge-
wesen. Für den Praxisbezug danken die Autoren den Fachleuten aus vielen Bran-
chen und aus öffentlichen Einrichtungen. Zudem stammen viele der Impulse von 
Studierenden des IU-Campus-, Fern- und Dualen Studiums in Berlin. Der Autor 
hofft, dass das Buch auch dazu beiträgt, andere Länder und Kulturen besser zu 
 verstehen, da er davon überzeugt ist, dass Vielfalt und interkulturelle Erfahrungen 
in  Unternehmen ein wesentlicher Erfolgsfaktor in einem wettbewerbsintensiven 
Umfeld sind. Ich bedanke mich bei meinen Kollegen, Studenten und Freunden, die 
mir den Anstoß gegeben haben, dieses Buch mit vielen Alleinstellungsmerkmalen 
zu schreiben.

Berlin, Shanghai und Tokio, Januar 2020

Marc Helmold

Danksagung
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1

1Grundlagen des Lean Management

1.1  Definition von Lean Management

Lean Management ist ein modernes Konzept zur Prozessoptimierung entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette (Helmold & Samara, 2019). Lean Management zielt 
darauf ab, Ineffizienzen (Verschwendung) transparent zu machen und diese in wert-
schöpfende Aktivitäten umzuwandeln (Ohno, 1990; Helmold & Terry, 2016). Die 
Wertschöpfungskette reicht dabei von der vorgelagerten (Lieferanten) über den 
eigenen Betrieb bis zur nachgelagerten Seite (Kunden) (Slack et  al., 1995). In-
effizienzen sind alles, z. B. eine Aktivität, ein Prozess und ein Produkt, das als etwas 
angesehen wird, für das die Kunden nicht bereit sind, zu zahlen oder finanzielle 
Mittel aufzuwenden. Der Kunde ist der zentrale Punkt im Lean-Management- 
Konzept. Die primären Ziele der Lean-Management-Philosophie sind die Schaf-
fung von Werten für den Kunden durch die Optimierung von Ressourcen und die 
Schaffung eines stetigen Arbeitsablaufs auf der Grundlage der tatsächlichen 
Kundenanforderungen (Ohno, 1990). Es wird versucht, jegliche Verschwendung 
von Zeit, Aufwand oder Geld zu eliminieren, indem jeder Schritt in einem Ge-
schäftsprozess identifiziert wird und dann Schritte, die keinen Wert schaffen, über-
arbeitet oder gestrichen werden (Bertagnolli, 2018). Die Philosophie hat ihre Wur-
zeln in Japan und in der Betriebswirtschaft, ist aber derzeit weltweit und in allen 
Branchen verbreitet. Lean Management konzentriert sich auf:

• Den Kunden in den Mittelpunkt der Tätigkeit stellen
• Definition von Wert und Mehrwert aus der Sicht des Endkunden
• Beseitigung von Verschwendung in allen Bereichen der Wertschöpfungskette
• Kontinuierliche Verbesserung aller Aktivitäten, Prozesse, Ziele und Menschen
• Den Menschen in den Mittelpunkt der wertschöpfenden Dienstleistungen und 

Prozesse stellen
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